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Einsiedler an Höfner
Meisterschaften vorne

Im Golf Club Ybrig fanden
am vergangenen Samstag
die «Höfner Meisterschaf-
ten» statt. Mit Sandra
Kälin aus Willerzell und
Jan-Marko Grebe aus
Gross gingen beide Titel
nach Einsiedeln.

Mitg. Traumhaftes Wetter und
eine tolle Organisation lockten
rund 100 Golferinnen und Gol-
fer aus nah und fern auf den
Golfplatz in Studen. Bereits um
sieben Uhr in der Früh mussten
die ersten auf die Runde star-
ten.

Die frühen Startzeiten waren
aber wohl kein Nachteil, denn
die beiden Sieger waren auch
mit dabei. Bei den Damen ge-
wann mit 27 Brutto Punkten
die ehemalige Spitzenfussballe-

rin Sandra Kälin, die gleichzeitig
auch Hauptsponsorin war, und
holte den Titel nach Willerzell.
Den zweiten Platz holte sich Re-
gina Ochmanska, Bennau.

Auf der anderen Seite des
Sihlsees landete der Herrentitel.
Jan-Marko Grebe holte den Po-
kal nach Gross. In einem span-
nenden Duell mit Titelverteidiger
Mathias Reinl, Wädenswil, be-
hielt Grebe mit einem winzigen
Punkt Vorsprung die Oberhand.

Die «Höfner Meisterschaften»
dürften wohl als das grösste
Golfturnier im GC Ybrig bezeich-
net werden. Die Wollerauer Orga-
nisatoren, Thomas «Ziu» Zysset,
Marco «Zico» Zingg und Christi-
an «Hiesi» Hiestand, schaffen es
immer wieder, dem Turnier neue
Höhepunkte zu bescheren. So
war dieses Jahr fast an jedem
Par 3 ein «Hole in one»-Preis zu
gewinnen.

Bangen um den Wind
Jugend Sihlsee Race 2021

Der Segelclub Sihlsee hat
letzten Samstag und
Sonntag eine Regatta für
junge Segler auf zwei
Bootsklassen organisiert.

Mitg. Insgesamt haben sich
zehn Segelclubs, mit 37 jungen
Seglerinnen und Seglern im Al-
ter zwischen 8 und 17 Jahren,
der Region für das Rennen an-
gemeldet. Am Samstagmorgen
hat jemand offenbar verpasst,
der Regatta etwas Wind in Rich-
tung Sihlsee zu schicken. Neben
dem schwächelnden Wind hatte
es der Regattaleiter mit seinem
Team nicht leicht gehabt, die
Windrichtung für den Start einzu-
fangen. Als der Wind dann kon-
stant wurde, konnten zwei Läu-
fe bei gutem Wind gesegelt wer-
den. Beim dritten Lauf ging dann
leider der Schnauf aus.

Windfinder wird zum Orakel
Für den Folgetag haben sich alle
mehr Hoffnung gemacht, obwohl

das Wetter keine gute Vorhersa-
ge hatte. Die App «Windfinder»
wurde wie ein Orakel ständig be-
fragt und versprach, wenn auch
nur bescheiden, etwas Wind.
Das Bangen um mehr Wind hat-
te aber am Sonntagmorgen ein
Ende gehabt. Dieses Mal kamen
die Regatteure auf ihre Kosten
und konnten insgesamt drei
Wettfahrten absolvieren. Auch
wenn es zwischendurch wieder
mal eine Flaute gab, waren am
Ende die Regatteure sowie die
Regattaleitung zufrieden mit
dem Ausgang der zwei Regat-
ta-Tage. Ganz nach dem Motto
«Ende gut, alles gut!».

Glückliche Sieger
Die glücklichen Sieger und alle
Teilnehmenden wurden vom
Clubpräsidenten geehrt und
konnten sich am «Gabentisch»
der Sponsoren bedienen. Die
Rangplätze der drei Bootsklas-
sen sind ersichtlich auf der SCS-
Homepage und auf Manage-
2sail.com.

Ein Pokal auf jeder Seeseite: Sandra Kälin und Jan-Marko Grebe sind
die neuen Höfner Meister. Foto: Louis Hensler

Jungsegler auf Kurs. Foto: zvg

In luftigen Höhen kreisten die Gleitschirme bei Hike and Fly. Foto: zvg

Fliegen – oder zu Fuss?
60 Piloten und Pilotinnen bei Hike and Fly

Am zweiten Tag der
diesjährigen Hike and Fly
Schweizermeisterschaft
hatte man entweder Glück
und hat im richtigen
Moment den passenden
Einstieg gefunden und
konnte fliegen, oder man
hatte Pech und musste zu
Fuss gehen.

Mitg. Die rund 60 startenden
Pilotinnen und Piloten nahmen
denWeg in Richtung einer ersten
Startmöglichkeit in bemerkens-
wertem Tempo auf sich. Die ei-
nen wanderten in Richtung Rog-
genstock, andere machten sich
zum Spirstock oder in die Region
des Grossen Sternen auf.

Der Schlüssel für einen gu-
ten und langen Flug hatte in
der Flughöhe gelegen. Wer es
geschafft hatte, diese gewisse
Höhe zu erreichen, hatte ein et-
was leichteres Spiel und konn-
te die acht virtuell gesetzten Bo-
jen in der vorgegebenen Reihen-
folge abfliegen. Diese waren im
Dreieck Muotothal, Sattel, Wä-
gital verteilt. Das Race dauerte

von 9.30 bis 18 Uhr. Die Tages-
wertung wurde von Noé Court
aus Orbe gewonnen. Der paral-
lel zur Schweizermeisterschaft
stattfindende Plauschwett-
kampf verlangte von den Pilo-
tinnen und Piloten ebenfalls ei-
niges ab. Als Aufgabe mussten
sie möglichst viele Bojen ein-
sammeln. Simon Staub aus Hitt-
nau (Zürcher Oberland) konnte
den Sieg mit sechs gesammel-
ten Punkten für sich verbuchen.

Am ersten Tag, am Freitag,
wurde der Task «Score-Race»
gewählt. Die Akteure mussten
dabei möglichst viele virtuelle
Wegpunkte mit einem Radius
von 300 Metern entweder in der
Luft oder am Boden passieren.
Dazu stand ihnen ein Zeitfens-
ter von siebeneinhalb Stunden
zur Verfügung. Der Start führte
die meisten Piloten an den Weg-
punkt auf dem Roggenstock. Da-
nach verteilte sich das Feld der
Teilnehmenden in alle Himmels-
richtungen. Aufgrund der teilwei-
se stark unregelmässigen Win-
de aus unterschiedlichen Rich-
tungen waren insbesondere das
Starten und Landen sehr an-
spruchsvoll. Rekorde purzelten

Rund um das Seebad
Seewen wurden am
25. Schwyzer Triathlon
bei herrlichen Be-
dingungen grossartige
Leistungen vollbracht.

THOMAS BUCHELI

Rund 270 Triathletinnen und
-athleten am 25. Schwyzer Tri-
athlon: Dies bedeutete aufgrund
der Pandemiesituation und nach
einem Jahr ohne Durchführung
eine erfreuliche Teilnehmerzahl.

«Wir konnten auf sensatio-
nelle Bedingungen zählen. Und
alle freuten sich auf die famili-
äre Durchführung», wusste der
OK-Präsident Philipp Fässler
(33) aus Seewen, welchem rund
neunzig Helfer zur Verfügung
standen und welcher aus beruf-
lichen Gründen zum letzten Mal
als OKP amtete.

Es gab zwei Rekorde zu be-
staunen. In der Kategorie Fun
wurde der Streckenrekord ge-
brochen. Der junge Brunner Ma-
nuel Arnold (17) unterbot seine
alte Bestmarke massiv, welche
er vor zwei Jahren schwimmend,
radelnd und laufend aufstellte:
«Nach meiner Magendarmgrip-
pe von Anfang Woche wusste
ich nicht, ob ich überhaupt dabei
sein kann.» Der Wettkampf sei
ihm gut gelaufen, und er freue
sich, dass er seinen Rekord ver-
bessern konnte.

Erster Sieg an
siebter Teilnahme
«Im Schwimmen herrschte
rund um mich herum ein gros-
ser Kampf, der Radabschnitt
war okay, und im Laufen ging
es ums nackte Überleben», be-
schrieb die Fun-Siegerin Gisela
Reichmuth (47), welche bei ih-
rer siebten Teilnahme zum ers-
ten Mal gewann und den Event
in Seewen super organisiert
fand, ihren Fun-Triumph. Reich-

muth gewann knapp vor den
Brunner Zwillingsschwestern
Lea und Anna Inderbitzin. Im
Sprint-Triathlon über die doppel-
te Distanz mit 400 m Schwim-
men, 20 km Radfahren und
5 km Laufen glänzte zum zwei-
ten Mal die Urnerin Sara Bau-
mann (28) mit der weiblichen
Topzeit: «Das Schwimmen lief
super, im Radfahren konnte ich
mich erst in der zweiten Gelegen-
heit einer Männergruppe anhän-
gen, und das Laufen war zufrie-
denstellend.» Sie komme gerne
nach Seewen, denn es herrsche
eine coole Stimmung, ergänzte
Baumann, welche im September
an der Aqua-Bike-WM (Schwim-
men und Radfahren) in Holland
teilnehmen möchte.

Als Sprintsieger des Schwy-
zer Triathlons, welcher vom Ve-
loclub Ibach organisiert wur-
de, konnte sich ebenfalls ein
Gewinner einer vergangenen
Austragung wiederum als Sie-
ger auszeichnen lassen. Fabi-
an Dutli (31) aus Geroldswil
kam mit einem Rückstand aus
dem Lauerzersee heraus, doch
konnte der Zürcher den Rück-
stand auf dem Rad schnell gut-
machen. Und mehr noch: «In
der Steigung zur ‹Waage› hin-
auf griff ich an und baute mei-
ne Führung in der Abfahrt kon-
tinuierlich aus.»

Auf der Laufstrecke, welche
er allein bestritten habe, hätte
er das Tempo gut hochhalten
können. «Da ich von einer har-
ten Trainingswoche komme, bin
ich mit der Zeit und meiner Leis-
tung sehr zufrieden», so Fabian
Dutli, welcher nun in zwei inter-
nationalen Halb-Ironmans die
Top Ten anstrebt.

Zwei Juniorinnen aus der Re-
gion Einsiedeln klassierten sich
ebenfalls: Sarina Wiget aus Un-
teriberg auf der kürzeren Fun-
distanz sowie Alina Zurbriggen
aus Willerzell auf der «längeren
Sprint Distanz».

Nur das Wetter war widrig
Nick Feusi zum Schützenkönig am SZKB Jugendschiessen gekürt

Nach einem Jahr Unter-
bruch konnte am Freitag-
abend und Sonntagmor-
gen das 28. Schwyzer
Jugendschiessen, das
beliebte SZKB Jugend-
schiessen, wieder durch-
geführt werden.

Mitg. Mit 119 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern zwischen 10
und 16 Jahren, unterteilt in drei
Alterskategorien, war die Betei-
ligung trotz langer Unsicherheit,
ob und unter welchen Bedingun-
gen der Wettkampf überhaupt
durchgeführt werden kann, er-
freulich hoch. Unter Anleitung
geübter Trainer schossen alle zu-
erst dasQualifikationsprogramm
auf die spezielle, jugendfreund-
liche «Knabenschiessen-Schei-
be» und versuchten dabei, sich
für den Ausstich der besten 22
zu qualifizieren.

Etwas störender Seitenwind
Bei 43 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern am Freitagabend lag
das Höchstresultat bei soliden
33 Punkten. Am Sonntagmorgen,
bei etwas störendemSeitenwind,
wurde dieses Resultat schon in
den ersten Minuten mit dem Ma-
ximum von 35 Punkten durch To-
bias Kohler aus Galgenen pulve-
risiert. Diesem Resultat kamen
im Verlaufe des Morgens mit 34
Punkten der Muotathaler Kevin
Imhof und der Unteriberger Mike
Marty, allesamt in der Kategorie
U17, am nächsten.

Sie waren es dann auch, die
die Rangliste des Qualifikations-
programms anführten. In der Ka-
tegorie U15 führte Niclas Sche-

rer aus Schübelbach mit 33
Punkten die Rangliste an, gefolgt
von Mauro Arnold aus Ried-Muo-
tathal und Nadine Fässler aus
Unteriberg mit 32 Punkten. Bes-
te in der Kategorie U13 waren
mit 33 Punkten Annika Scherer,
Schübelbach, und Juan Holde-
ner aus Oberiberg. Dave Föllmi
aus Oberiberg komplettierte mit
32 Punkten das Siegerpodest in
dieser Kategorie.

Im Ausstich der besten 22, je
sechs pro Kategorie plus vier Lu-
cky Loser, ging es dann um den
Schützenkönigstitel. Dazu zählte
das Resultat aus Vorrunde und
Ausstich.

Höchste Konzentration
In Anwesenheit des Schwy-
zer Sicherheitsdirektors Her-
bert Huwiler verlangte der Aus-
stich dann von allen nochmals
höchste Konzentration und Ner-
venstärke. Wie an den olym-
pischen Sommerspielen bei
den Schiesswettkämpfen zeig-
te auch hier die Schlussranglis-
te ein anderes Gesicht als die
Qualifikation. Bei launigen, sich
ständig ändernden Lichtverhält-
nissen gab es trotzdem noch-
mals ein Maximum.

Dies gelang Nick Feusi aus
Feusisberg. Mit 34 Punkten
folgte Giorgia Bossart aus Stei-

nen. Nick Feusi schaffte mit sei-
nem Exploit den Sprung an die
Ranglistenspitze, gefolgt von
Mike Marty, Unteriberg, und Da-
niel Zürcher, Einsiedeln, der mit
33 Punkten den Sprung vom
dreizehnten Rang aufs Podest
schaffte. Am Absenden, durch
welches Franz Aschwanden als
Präsident und Kurt Schnüriger
als Abteilungsleiter Nachwuchs
nach einer kurzen Motivations-
rede von Regierungsrat Huwi-
ler führten, wurden dann die
Kategoriensieger und alle Aus-
stich-Teilnehmer durch Regie-
rungsrat Herbert Huwiler ausge-
zeichnet.

Die ersten Drei aller Kategorien (Ausstich, U17, U15 und U13), eingerahmt von Regierungsrat Herbert
Huwiler (rechts hinten) und dem Kantonalpräsidenten Franz Aschwanden (links hinten). Foto: zvg
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